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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
4. Änderung der Regelung über die Erhebung von Entg elten für Leistungen des 
Rettungsdienstes der Stadt Braunschweig (Rettungsdi ensttarifordnung) 
 
 
„Die anliegende Änderung der Regelung über die Erhebung von Entgelten für Leistungen des 
Rettungsdienstes der Stadt Braunschweig (Rettungsdiensttarifordnung) wird beschlossen.“ 
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Begründung: 
 
Mit der vorliegenden Änderung der Rettungsdiensttarifordnung ist eine Anpassung der Tarife für 
Leistungen des Rettungsdienstes vorgesehen. Nachdem bei der letzten Änderung vor einem 
Jahr die Entgeltsätze durch die Berücksichtigung von Überdeckungen aus Vorjahren gesenkt 
werden konnten, ist nun eine Anhebung der Tarife notwendig. Diese wird im Wesentlichen 
durch folgende Mehrkosten verursacht: 
 

- Die Vergütungen der Notärzte sind deutlich erhöht worden. 
- Für den Bereich des Krankentransportes und der Notfallrettung wurde gutachterlich 

festgestellt, dass eine Erweiterung der Rettungsmittelvorhaltung mit entsprechenden 
Mehrkosten erforderlich ist. Mit der Anpassung der Schichtenpläne wurde 2011 
begonnen.  

- Eine inzwischen eingetretene Unterdeckung ist auszugleichen.  
 
Die Einzelheiten zur Berechnung der Entgelte sind aus der als Anlage beigefügten 
Entgeltbedarfsberechnung ersichtlich. Deren Grundlage ist das von den Kostenträgern 
anerkannte Rettungsdienst-Jahresbudget, das über die Abrechnung der Rettungsdiensteinsätze 
die Kostendeckung gewährleisten würde. Absehbar sind für das Haushaltsjahr 2012 bereits 
Mehraufwendungen für eine Schichtplanerweiterung. Diese Veränderungen sind in den ab 
Anfang 2012 zu führenden Budgetverhandlungen zu berücksichtigen und werden erst in den 
Erträgen nach einer weiteren Entgelterhöhung in 2012 enthalten sein.  
 
Neben der Änderung der Entgeltsätze soll der bisherige Absatz 4 des § 3 gestrichen werden, da 
die dort enthaltene Regelung zur Abrechnung von Einsätzen mit Patienten eines Einsatzmittels 
mit unterschiedlichen Fahrzielen in der Praxis nicht mehr vorkommt.  
 
Es wird vorgeschlagen, die Entgeltsätze wie folgt zu ändern: 
 

bisher künftig

KTW Pauschalentgelt
(Krankentransport) (einschl. 20 km)

Fernfahrten darüber hinaus
je km ab dem 21 km

RTW Pauschalentgelt
(Notfallrettung) (einschl. 100 km)

Fernfahrten darüber hinaus
je km ab dem 21 km

NEF
(Notarzteinsatzfahrzeug)

1,80 € 2,00 €

228,30 € 255,00 €Pauschalentgelt

83,90 € 92,00 €

1,30 € 1,40 €

199,30 € 216,00 €

 
Über die Änderungen der Höhe der Entgelte wurde entsprechend § 15 Nds. Rettungs-
dienstgesetz (NRettDG) mit den Krankenkassen Einvernehmen erzielt. 
 
I. V. 
 
gez. 
 
 
Lehmann 
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Vierte Änderung 
 

Regelung über die Erhebung von Entgelten für Leistu ngen des 
Rettungsdienstes der Stadt Braunschweig 

(Rettungsdiensttarifordnung) 
 

vom 28. Februar 2012 
 
Aufgrund des § 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576) zuletzt geändert 
durch Art. 29 des Gesetzes vom 13. Oktober 2011 (Nds. GVBl. S. 353) und der §§ 14 und 15 
des Nds. Rettungsdienstgesetzes in der Fassung vom 2. Oktober 2007 (Nds. GVBl. S. 473) hat 
der Rat der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 28. Februar 2012 folgende Änderung der 
Tarifordnung beschlossen: 
 
Art. I  Die Regelung über die Erhebung von Entgelten für Leistungen des Rettungsdienstes 
 der Stadt Braunschweig (Rettungsdiensttarifordnung) vom 19. Dezember 2006 
 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 30 vom 22. Dezember 2006) in der Fassung 

der Dritten Änderung vom 14. Dezember 2010 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 
20 vom 20. Dezember 2010) wird wie folgt geändert: 

 
1. § 2 erhält folgende Fassung: 

§ 2 
Entgelterhebung und Entgelttarif 

 
Für die Inanspruchnahme von Leistungen des Rettungsdienstes werden folgende 
privatrechtlichen Entgelte erhoben: 
 
(1) Für die Inanspruchnahme eines Krankentransportwagens beträgt das Entgelt pauschal 
92,00 Euro. Bei Einsätzen mit einer Gesamtfahrleistung von mehr als 20 km wird ein 
Zuschlag von 1,40 Euro je Kilometer Fahrstrecke ab dem 21. km berechnet. 
 
(2) Für die Inanspruchnahme eines Rettungswagens wird ein Pauschalentgelt in Höhe von 
216,00 Euro erhoben. Bei Einsätzen mit einer Gesamtfahrleistung von mehr als 100 km wird 
ein Zuschlag von 2,00 Euro je Kilometer Fahrstrecke ab dem 101. km berechnet. 
 
(3) Für die Inanspruchnahme des Notarzteinsatzfahrzeuges der Feuerwehr wird ein 
Pauschalentgelt in Höhe von 255,00 Euro erhoben. 
 

2. § 3 Abs. 4 wird gestrichen. Der bisherige Abs. 5 wird zu Abs. 4, Abs. 6 zu Abs. 5. 
 
Art. II  Diese Änderung der Rettungsdiensttarifordnung tritt am Tag nach der Verkündung im 

Amtsblatt der Stadt Braunschweig in Kraft. 
 
Braunschweig, ___________________ 
 
  Stadt Braunschweig 
I. V. 
 
 
 
 
Lehmann 
Erster Stadtrat 
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Vorstehende Rettungsdiensttarifordnung wird hiermit bekanntgemacht. 
 
Braunschweig, ____________________ 
 
I.V.  
 
 
 
 
Lehmann 
Erster Stadtrat 
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Entgeltbedarfsberechnung für 2011 


 
 
 
1 Grundsätzliche Erläuterungen 


 
Nach dem Nds. Rettungsdienstgesetz (NRettDG) in der Fassung vom 2. Oktober 2007 
hat die Stadt Braunschweig als Träger des Rettungsdienstes Braunschweig für die 
Leistungen des Rettungsdienstes mit den Kostenträgern privatrechtliche Entgelte zu 
vereinbaren. 
 


2 Berechnung der Schichtplanstunden pro Jahr 
 
Auf der Grundlage des ab April 2010 gültigen Schichtenplanes und der Schichtplanan-
passung Oktober/November 2011 werden voraussichtlich folgende Schichtstundenleis-
tungen erbracht: 
 


Org. Notfallrettung-Stunden (RTW) Krankentransport-Stunden (KTW) Gesamt


BF 20.023 Std. 2.269 Std. 22.292 Std.


DRK 5.815 Std. 14.055 Std. 19.870 Std.


ASB 11.535 Std. 14.280 Std. 25.815 Std.


MHD 6.570 Std. 4.924 Std. 11.494 Std.


JUH 5.869 Std. 4.771 Std. 10.640 Std.


Gesamt 49.812 Std. 40.299 Std. 90.111 Std.


 
In der Aufstellung sind Fahrten aus der Reserve der Berufsfeuerwehr mit 4.773 Std. 
enthalten, die entsprechend der tatsächlichen Einsatzzeit dem Notfallrettungs (RTW) -
und Krankentransport (KTW) - Bereich zugeordnet werden. Die Mehrleistungen, die 
durch Sonderschichtenpläne entstehen, sind nicht enthalten, da sie wechselnd von un-
terschiedlichen Organisationen erbracht werden und so nicht direkt zugeordnet werden 
können. Die 17 520 Schichtplanstunden der zwei Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) sind 
in der Aufstellung nicht enthalten. 
 


3 Höhe des vereinbarten Budgets 
 
Mit den Kostenträgern wurde für 2011 ein Budget in Höhe 9.552.000 € vereinbart. Der 
Gesamtbetrag wird auf Grundlage der Plankostenanmeldung der beteiligten Organisa-
tionen aufgeteilt. Die Beträge im Einzelnen sind unter Punkt 3.1 aufgeführt. 
 
Für die Entgeltberechnung ist neben dem Budget noch eine Unterdeckung (UD) von 
insgesamt 221.710 € zu berücksichtigen. Dieser Betrag setzt sich aus der Überde-
ckung (ÜD) aus Vorjahren (VJ) (bis 2009 = + 165.000 €) und der Unterdeckung durch 
die Differenz zwischen Budget und Entgelteinnahmen (2010 = - 386.710 €) zusam-
men.  
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Dieser Betrag ist auf 100 Fahrten zu durchschnittlich 120 km umzurechnen, so dass 
sich 


 


24.749 € 
= 2,06 € 


100 Fahrten x 120 km 


 
ergeben. 
 


7 Berechnung der Entgelte für Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) -Einsätze 
 
Bei den zu berücksichtigenden Kosten in Höhe von 1.528.843 € ergibt sich bei 6.000 
erwarteten Einsätzen ein Pauschalentgelt von 254,81 €. 
 


 
8 Rückrechnung 


 
Bei Rundung der errechneten Entgelte wird mit folgenden Erträgen gerechnet: 
 


Einsätze Entgelt Erträge
KTW Krankentransport-Stadtfahrten 28.545 92,00 € 2.626.140 €
KTW Krankentransport-Fernfahrten 4.455 92,00 € 409.860 €
Einsätze x 70 km 4.455 1,40 € 436.590 €
RTW-Notfallrettung - Stadtfahrten 21.900 216,00 € 4.730.400 €
RTW-Notfallrettung - Fernfahrten 100 216,00 € 21.600 €
Einsätze x 120 km 100 2,00 € 24.000 €
NEF Notarzteinsatzfahrzeug-Einsätze 6.000 255,00 € 1.530.000 €
Ertragserwartung 9.778.590 €
zu deckende Kosten 9.773.710 €
Überdeckung 4.880 €  
 
 


9 Zusammenfassung 
 


Bereich Leistung bisheriges Ent-
gelt 


 


zukünftiges 
Entgelt 


 


KTW Krankentransport Pauschalentgelt   83,90 €  92,00 € 


 Fernfahrten je km 
ab dem 21. km 


 1,30 €  1,40 € 


RTW Notfallrettung Pauschalentgelt   199,30 €  216,00 € 


 Fernfahrten je km 
ab dem 101. km 


 1,80 €  2,00 € 


NEF Notarzteinsatzfahrzeug Pauschalentgelt  228,30 €  255,00 € 


 
 
 
 





